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 mit dem Ausdruck großer Besorgnis darüber, dass die Schleusung von Migranten im 
Mittelmeer, insbesondere vor der Küste Libyens, immer noch stark zunimmt und Men-
schenleben gefährdet, und erneut erklärend, dass sich unter diesen Migranten möglicher-
weise auch Personen befinden, die Flüchtlinge im Sinne des Abkommens von 1951 über 
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den Stabilisierungsprozess in Libyen weiter untergraben und Hunderttausende Menschen-
leben gefährden; 

 2. fordert die Mitgliedstaaten, die einzelstaatlich oder über Regionalorganisatio-
nen wie die Europäische Union tätig werden, erneut auf
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Bekämpfung der Schleuser und Menschenhändler auf Hoher See vor der Küste Libyens 
gilt; 

 9. unterstreicht, dass diese Resolution nicht den Zweck hat, die Menschenrechte 
von Personen zu untergraben oder sie daran zu hindern, entsprechend den internationalen 
Menschenrechtsnormen und dem Flüchtlingsvölkerrecht Schutz zu suchen, sondern darauf 
abzielt, die organisierten kriminellen Unternehmen, die Migranten schleusen und Men-
schenhandel betreiben, zu zerschlagen und den Verlust von Menschenleben zu verhindern; 

 10. weist nachdrücklich darauf hin
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